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REGION KOMPAKT

3,22 Promille
CLOPPENBURG – Die Polizei
Cloppenburg hat am Don-
nerstagabend einen 30-jäh-
rigen Radfahrer aus Clop-
penburg angehalten, der im
Stadtgebiet total betrunken
unterwegs war. Ein Test am
Alkomaten ergab 3,22 Pro-
mille. Der Mann war den
Beamten aufgefallen, weil
er in starken Schlangenli-
nien fuhr.

Kabeldiebe unterwegs
BOCKHORN – Zwei Fälle von
Metalldiebstählen hat die
Polizei in der Nacht zu Don-
nerstag im Bereich Bock-
horn registriert. Zwei Kabel-
trommeln mit jeweils etwa
50 Metern Starkstromkabel
sowie ein Schlüssel für ein
Arbeitsgerät wurden von
einer Baustelle entwendet.

50 Jahre Luther-Kirche
NORDENHAM – Mit einem
Gottesdienst und Gemein-
defest im Garten feiert die
evangelische Kirchenge-
meinde Nordenham am
Pfingstsonntag das 50-jähri-
ge Bestehen der von Weite
und Offenheit geprägten
Martin-Luther-Kirche.

Bahn-Bauarbeiten
DELMENHORST –Wegen Bau-
arbeiten ist die Bahnstrecke
Delmenhorst-Hude am
Pfingstwochenende nur
eingleisig befahrbar. Darauf
weist die Nordwestbahn
hin. Zwischen Delmenhorst
und Hude wird ersatzweise
ein Bus eingesetzt. Betrof-
fen sind die Regionalbah-
nen RS 3 und RS 44.
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INTERVIEW

VON MARTIN FITZL

FRAGE: Herr Gudauski, mo-
mentan sieht es so aus, als ob
das Beluga College keine Zu-
kunft hat. Stimmt das?
GUDAUSKI: Nach jetzigem
Stand ist es so, dass wir zum
Schuljahresende schließen
müssen, weil es keine Inves-
toren mehr gibt.
FRAGE: Gibt es noch Hoff-
nung für das College?
GUDAUSKI: Die Hoffnung
stirbt an demTag, an dem ich
die Tür abschließe. Wir ha-
ben noch zwei Monate Zeit,
mit Interessenten zu spre-
chen, um einen Neustart zu
erreichen.

FRAGE: Haben Sie neue Inves-
toren im Blick?
GUDAUSKI: Nein, ich habe
noch keine neuen Investoren
im Blick. Wünschenswert wä-
ren aber Interessenten aus der
maritimen Wirtschaft bezie-
hungsweise aus der Logistik.
FRAGE: Wie kann die Zukunft
des Beluga Colleges gesichert
werden?
GUDAUSKI: Die Zukunftssi-
cherung des College ist sicher
nur zu erreichen, wenn sich
kurzfristig ein oder mehrere
neue Träger finden lassen.
Das Schulgeld der Eltern allei-
ne reicht nicht aus. Um wirt-
schaftlich überleben zu kön-
nen, müssten wir noch ein

Jahr überbrücken. Ab 2012 be-
kämen wir zusätzlich staatli-
che Zuwendungen.
FRAGE:Was bedeutet es für die
Schüler, wenn sich für das Col-
lege wirklich keine neuen Trä-

ger finden?
GUDAUSKI: Die Schüler wür-
den durch die Bremer Bil-
dungsbehörde auf staatliche
Schulen in Bremen verteilt.
FRAGE: Was bedeutet die

Spende der Kieserling-Stif-
tung von 15000 Euro für das
College?
GUDAUSKI: Dadurch wurde
ein wesentlicher Beitrag da-
zu geleistet, die Fortführung
eines ordnungsgemäßen
Schulbetriebs bis zum Schul-
jahresende zu erreichen. Die
Lehrer und Schüler konnten
nach einer Zeit großer Unsi-
cherheit und erschwerten
Bedingungen wieder ein we-
nig durchatmen. Dadurch
wurde damals auch Zeit ge-
wonnen für Verhandlungen
mit potenziellen Interessen-
ten über die Fortführung des
College unter neuer Träger-
schaft.

Nach jetzigem Stand müssen wir das Beluga-College schließen
THEMA: RETTUNG DES BELUGA COLLEGE

Wilhelm Gudauski (60) ist Schullei-
ter des Beluga College in Bremen.
Das College wurde von Reeder Niels
Stolberg gegründet. Nachdem des-
sen Beluga-Gruppe Insolvenz anmel-
den musste, fiel auch die Finanzie-
rung der Schule weg.

Haltepunkt erst später
BRAKE – Die Wiedereröff-
nung des Bahnhaltepunkts
in Kirchhammelwarden bei
Brake verschiebt sich um
mindestens zwei Jahre. Ge-
plant war die Eröffnung
2013. Grund für die Verzö-
gerung ist laut Landesnah-
verkehrsgesellschaft, dass
die Finanzierung über ein
Landesprogramm neu si-
cher gestellt werden muss.

Guder ist Landessieger
WARDENBURG – Für seine
Arbeit über die Benennung
der Universität Oldenburg
und den damit verbundenen
Streit ist Fernando-Christo-
pher Guder zu einem von 30
Landessiegern erklärt wor-
den. Der Graf-Anton-Gün-
ther-Schüler nahm am Ge-
schichtswettbewerb des
Bundespräsidenten teil.
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Im Urlaub Organisten in Bozen vertreten
THEOLOGIE Rolf Schäfer 80 Jahre alt – Kirchengeschichte umfassend dargestellt

OLDENBURG/JWE –Er gilt als pe-
nibler, akribisch genauer
Theologieprofessor, dem die
Kirchengeschichte zur Lei-
denschaft wurde. Zahlreiche
Bücher, Aufsätze und Lexi-
konartikel hat Dr. Rolf Schäfer,
von 1971 bis zur Pensionie-
rung 1994 Oberkirchenrat der
evangelischen Kirche im Ol-
denburger Land, dazu ver-
fasst.

Am Pfingstsonntag wird
der aus Stuttgart stammende
Schäfer 80 Jahre alt. Während

sein öffentliches Wirken –
auch während seines Ruhe-
standes – mehrfach gewürdigt

wurde, gibt es eine besondere
Leidenschaft, der Schäfer eher
im Verborgenen nachging.
Viele Jahre vertrat der Olden-
burger Oberkirchenrat jeweils
im Urlaub den Organisten
einer kleinen Kirche in Bozen.

Als Theologieprofessor war
es ihm besonders wichtig, die
biblische Wahrheit in das mo-
derne Denken zu übertragen
und eine Verbindung zwi-
schen akademischer Theolo-
gie und praktischer Kirchen-
leitung herzustellen.

In einem Glückwunsch
würdigt Bischof Jan Janssen
die wissenschaftliche Arbeit
des Jubilars zu theologie-his-
torischen Themen, zu syste-
matisch-theologischen Frage-
stellungen sowie zum span-
nungsvollen Verhältnis von
Kirche und Politik. Außerdem
habe Schäfer es verstanden,
Oldenburger Persönlichkeiten
wie Rudolf Bultmann oder
Karl Jaspers mit dem kirchli-
chen Leben in Oldenburg zu
verbinden.

Der Charme der Zirkus-Laien
FAMILIENFEST Zigtausende Besucher am 19. Juni in Oldenburg erwartet

Noch eine Woche bis
zum großen Ereignis.
Aus dem gesamten Ol-
denburger Land werden
Besucher erwartet.

VON JÜRGEN WESTERHOFF

OLDENBURG –Dawird es wieder
die Qual der Wahl geben: In
welcher Reihenfolge wollen
wir die zahlreichen Attraktio-
nen aufsuchen? – Diese Frage
müssen die zigtausend erwar-
teten Gäste beimOldenburger
Familienfest allein beantwor-
ten. Die Veranstalter – Molke-
rei Ammerland und Nord-
west-Zeitung – sorgen dafür,
dass es die Besucher am
Sonntag, 19. Juni, eigentlich
leicht haben, denn das Ge-
samtangebot ist so faszinie-
rend, dass jede einzelne Sta-
tion auf dem Riesengelände
neben der Oldenburger We-
ser-Ems-Halle begeistert.

Ein Höhepunkt des Festes
wird das Angebot im Zirkus-
Zelt sein. Der besondere
Charme der Zirkus-Laien ver-
zaubert die Besucher – und
das I-Tüpfelchen des Pro-
gramms ist die Tatsache, dass

sowohl in der Manege als
auch im Umfeld Menschen
mit Behinderungen gleichbe-
rechtigt in das Projekt inte-
griert sind. Gemeinsam mit
Nichtbehinderten haben sie
ein Varieté-Programm einstu-

diert. 40 bis 50 Mitwirkende
aus dem Oldenburger Gertru-
denheim, der Baumhaus-
Werkstatt und der Selam-Le-
benshilfe sind daran beteiligt.
Unterstützt wird das Vorha-
ben von der Stiftungsverwal-
tung des Bezirksverbands Ol-
denburg (BVO) mit der Stif-
tung Kloster Blankenburg, der
Schlömer-Stiftung und dem
Oldenburgischen General-
fonds.

Kaffee, Popcorn und Zu-
ckerwatte gibt es außerdem
an einem weiteren Stand des
BVO auf dem Festgelände, das
ansonsten mit den neuesten
Hüpfburgen, Schminkstän-
den, rasanten Bühnenpro-
grammen, einer Aussichts-
gondel und vielen weiteren
Attraktionen aufwartet. Die
Veranstalter versprechen ein
Paradies für die ganze Familie,
wobei die Kinder selbstver-
ständlich im Mittelpunkt ste-
hen und für einen Tag die Re-
gie übernehmen können.

Freundlicher Empfang der Gäste im Zirkus Seifenblase: Wer mag, bekam einen roten Punkt ins Gesicht getupft. Markenzei-
chen des Projektes ist die Gleichberechtigung von Menschen mit und ohne Behinderungen. BILD: BVO

SOMMER-HÖHEPUNKT FÜR GROß UND KLEIN

Ein Riesenangebot für klei-
ne und große Gäste gibt es
am Sonntag, 19. Juni, von
10 bis 18 Uhr auf dem

Festgelände neben der Ol-
denburger Weser-Ems-Hal-
le. Zigtausende Besucher
aus dem Oldenburger Land
werden erwartet.

Ein großer Parkplatz steht
den Gästen des Festes
kostenfrei zur Verfügung.
Veranstaltet wird das Ol-
denburger Familienfest von
der Molkerei Ammerland
und der Nordwest-Zeitung.
Essen und Trinken werden
zu familiengerechten Prei-
sen angeboten.

Für Kinder ist der Eintritt
wie in den vergangenen
Jahren wieder frei. Erwach-
sene bezahlen ein Eintritts-
geld von 1,50 Euro.

Oberkirchenrat i.R. Profes-
sor Dr. Rolf Schäfer BILD: ELKIO

Bremerhavener
Schiffsparade im
Guinness-Buch
BREMERHAVEN/DPA –Das Guin-
ness-Buch der Rekorde hat die
Schiffsparade zur Eröffnung
der neuen Kaiserschleuse in
Bremerhaven in die Liste der
Weltrekorde aufgenommen.
Ende April wollten auf derWe-
ser 327 Sportboote und Frei-
zeitschiffe die bisherigen
Weltrekordhalter aus Großbri-
tannien vom Thron zu stoßen
– mit Erfolg, wie die bremi-
sche Hafenvertretung „Bre-
menports“ am Freitag mitteil-
te. Die offizielle Urkunde zur
Anerkennung des Weltrekor-
des hatte Veranstalter Günter
Wichert am Donnerstag er-
halten. Für den Weltrekord-
versuchwaren Boote aus zahl-
reichen norddeutschen Häfen
in die Seestadt gekommen.
2012 ist ein neuer Rekordver-
such mit einer noch längeren
Schiffsparade geplant.

Bewährung für
Entführung aus
Eifersucht
FRIESOYTHE/OLDENBURG/FJH –
Eifersucht mit Folgen: Im Ja-
nuar hatte ein 27-jähriger
Mann aus Papenburg seine
Ex-Freundin in Friesoythe auf
offener Straße entführt und
das Auto eines Verfolgers be-
schädigt. Erst ein Sonderein-
satzkommando der Polizei
konnte die Entführung been-
den. Am Freitag wurde der
Angeklagte vor dem Landge-
richt Oldenburg wegen Frei-
heitsberaubung, gefährlicher
Körperverletzung und Sach-
beschädigung zu einer Frei-
heitsstrafe von anderthalb
Jahren Haft verurteilt, die
Vollstreckung der Strafe wur-
de aber zur Bewährung ausge-
setzt. Nach Einschätzung
eines Psychiaters befand sich
der Angeklagte am Tattag in
einer Ausnahmesituation.


